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Rahmenbedingungen
für Radfahrer/innen

• zentrale Lage (Mischgebiet)
• 2.300 Mitarbeiter/innen 
• starkes Verkehrsaufkommen
• suboptimale Verkehrsanbindung für 

Radfahrer/innen (wenige Fahrradwege) 

• angespannte Parkraumsituation 
• Bauarbeiten auf Gelände bis 2009 

- Wegfall von PKW- und Fahrradabstellplätzen



Wohnortentfernung 
der Mitarbeiter/innen 
zum Klinikum
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Verkehrsmittel 
(Zählung 10/2004)

11,5 %17,2 %Zu Fuß

3,8 %5,28 %Fahrrad

13,4 %12,5 %ÖPNV

69,8 %ca. 60,8 %PKW

VerwaltungPflege und 
Medizin
(Schichtdienst)

Verkehrsmittel



Prozentuale
Verteilung

PKW

ÖPNV

Fahrrad

Fußgänger

65,3 %

12,9 %

14,3 %

4,5 %

Radnutzung zum Arbeitsplatz
• bundesweit ca. 8 % 
• Klinikum nur  4,5 % ca. 100 Mitarbeiter von 2300



Betriebliche 
Radverkehrsförderung-
Warum?

• Klinikum Offenbach GmbH -
Gesundheitsstandort 
Vorbildfunktion für Patienten und 
Beschäftigte

• gesunde Mobilität der Beschäftigten
• Stärkung umweltfreundlicher Verkehrsmittel
• Entlastung des Anwohnergebietes
• Notwendigkeit durch den Klinikneubau



Projektziel:
Zeitrahmen bis 2009 
(Fertigstellung des Neubaus):

• prozentuale Erhöhung der 
Fahrradnutzung von 4,5 auf 10 %

• Senkung der PKW-Nutzung um 20 %



Maßnahmen 2005

• Ziel – „Weg von alten Gewohnheiten“ –
Fahrradfahren als Mobilitätskonzept mehr in 
den Fokus zu nehmen

• Verkehrsgutachten
• Vertrag mit Bike + Business
• Entwicklung eines  Mobilitätskonzeptes
• Bestandserhebung der Fahrrad-

abstellmöglichkeiten
• Teilnahme an der Aktion „Mit dem Rad zur 

Arbeit“ 2005



Bestandserhebung
der Abstellplätze:

• mangelhafte Qualität 
• zu geringe Anzahl
• „Wildparker“
• keine Abstellmöglichkeiten an zentralen 

Eingängen
• unzureichende Beleuchtung 
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Standorte der 
Abstellanlagen 2005



„Wildparker“



Maßnahmen 2006

Situation 2006: baubedingte Verringerung des 
Parkplatzangebotes auf dem Gelände

• Angebotsverknappung durch Umschichtung von 
Parkplätzen zugunsten von Patienten und Besuchern

• Verbesserung der Infrastruktur für Radfahrer/innen durch
Errichtung weiterer zentraler Abstellplätze, technische 
Aufrüstung vorhandener Stellplätze 

• Einführung Job-Ticket (1.1.2006)
• Teilnahme an der Aktion „Mit dem Rad zur Arbeit“ 2006



Maßnahmen 2006

• Mobilitätstag (18. September 2006 in Kooperation mit ADFC, OVB und AOK)



Maßnahmen 2006

• Anschaffung von 4 Dienstfahrrädern



Maßnahmen 2006 /07

• Errichtung dauerhafter attraktiver Fahrrad-
Abstellmöglichkeiten auf dem Klinikgelände
– modern, trocken, 

sicher, zentral 



Weitere 
Maßnahmen seit 2007

• Radwegekarte mit 
Routenempfehlungen zum Arbeitsplatz

• Weiterführung Job-Ticket
• Jährliche Teilnahme an der Aktion 

„Mit dem Rad zur Arbeit“



Maßnahme 2009

• Abschließbare Fahrradboxen zum 
Anmieten
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Standortplanung der 
Abstellanlagen 2009/10 
(vorläufig)



Ersatzneubau Klinikum Offenbach

Perspektive



Zusammenfassung

• Durch den Neubau nutzen wir die Chance, 
alternative Mobilitätskonzepte zu entwickeln 
und umzusetzen

• Betriebliche Förderung des Fahrradfahrens 
ist ein wesentlicher Baustein in diesem 
Konzept

• Aufgabe des Unternehmens
– Schaffen von Rahmenbedingungen 
– Zusammenarbeit mit der Kommune
– Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat
– Umsetzen der Beschlüsse aus der Arbeitsgruppe 

Mobilitätsmanagement



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


